
Fußball: Germania mit Licht
Bergen-Enkheim (hh). - Die beiden
Fußball-Mannschaften der Männer
von Germania Enkheim zeigten bis-
Iang Licht und Schatten. Die erste
Mannschaft, gruppenliga, unter Trai-
ner Holger Klyszcz rangiert momentan
auf einem zehnten Platz. die zweite
Mannschaft ist unangefochten Tabel-
lenführer. Zu Hause zeigte die Erste
sehr gute Leistungen, auswärts fanden
die Spieler nicht zu ihrer Normalform.
Die Zweite mit Spielertrainer Manuel
Winters verlor bislang nur einmal und
zwar bei der Spvgg. Fechenheim.

Bislang Probleme im Angriff

,,Unser Anspruch vor der Saison war es,
am Ende zwischenPlatz fünf undsieben zu
Iiegen", so Trainer,KLyszcz. Er sieht die
Probleme bislang im Angriff. ,,Wir haben
die dritt schlechteste Torausbeute aller
Teams." Aus diesem Grund hat sich Ger-
mania Enkheim noch einmal verstärkt
und zwar mit dem Stürmer Mohamed Ou-
kouis von der SG Bruchköbel (Gruppenli
ga) und mit Daniele Pagliaro aus Ober-Eer-
Ienbach (Verbandsliga), der aber noch bis
zum 18. März gesperrt ist. Beide stammen
aus der Jugend der Germania. ,,Damit ha-
de ich Alternativen in der taktichen Auf-
stellung, der Kader ist größer und es wird
ein Konkurrenzkampf geschürt", so Hol-
ger KIyszcz. Probleme sieht der Trainer in
den ständig neuen Verletzungen seiner
Spieler. ,,Wir können uns nie richtig ein-
spielen." Mit seinem 30-Mann-Kader, im
Training sind um die 20 Spieler, ,,ist er
doch guten Mutes für den Rest der Saison".
Mit Florian Riegel (Mittelfeld) und Kapi-
tän Andreas Martinovic fehlen ihm zwei
starke Spieler verletzungsbedingt auch
weiterhin.

Zusammenarbeit ist sehr gut

Klyszcz lobt die Zusammenarbeit mit der
zweiten Mannschaft und mit Spielertrai-
ner Manuel Winters, der ab und an auch in
der Ersten spieit. Das Hinspiel gegen die
SG Ober-Erlenbach verloren die Enkhei
mer auswärts mit 0:2. Nun soll die Revan-
che am kommenden Sonntag, 26. Februar,
14.30 Uhr auf dem Sportplatz am Ried fol-
gen. Ober-Erlenbach ist Tabellensechster
und liegt nur drei Punkte vor Enkheim.
,,Wir können punktgleich werden, das
muss unser Ziel sein", so der Coach.
Seit dieser Saison ist Manuel Winter Spie-
lertrainer der zweiten Mannschaft,
schießt selbst als 32-Jähriger 20 Tore bis-
lang und ist mit großer Begeisterung bei
der Sache. ,,Wir haben bislang nur einmal
als Tabellenführer verloren und zwar bei
der zweiten Garnitur der Spvgg. Fechen-
heim. In zehn Tagen findet das Derby nun
im Ried statt". so Winters. Mit seinem 16er
Kader ist er sehr zufrieden und auch die
Testspiele liefen bislang positiv.
Vergangene Saison musste die Zweite
zwangsabsteigen, weil ein A-Jugendspie- Holger Klyszcz (links) trainiert die erste Mannschaft, Manuel Winters ist Spieler-
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Zielist immer noch Platz fünf
und Schatten -- Beide Mannschaften arbeiten zusammen
ler einmal zu viel eingesetzt wurde. Nun
soll der Aufstieg in die A-KIasse wieder er-
folgen. ,,Da gehören wir auch hin", so
Klyszcz.
Spielertrainer Winters weiß aber auch,
dass er die ZügeI anziehen muss. ,,Wir müs-
sen uns weiterhin konzentrieren." Sein
Ziel ist es aber auch, gute, talentierte Spie-
ler an die erste Mannschaft heranzufüh-
ren.
Sechs Aktive sind schon im Kader der Ers-
ten, OralMutaf sogar schon Stammspieler.
Uberraschend positiv sieht Manuel Win-
ters die Abgabe seiner Spieler an die erste
Mannschaft. Das rührt auch daher, dass
sich beide Trainer seit 15 Jahren kennen

und es beiden ,,riesenspaß" macht.
Die erste Mannschaft hat es sich zumZiel
gesteckt, in drei Jahren aufzusteigen. Aus
der A-Jugend werden im Sommer zwei Ju-
gendliche in die erste Mannschaft aufrü-
cken. Hoiger l{Iyszcz war yon 2003 bis 2005
bereits Traener der Germanen. musste
dann beruflich umsiedelnund ist jetzt wie-
der seit einem Jahr in Bergen zu Hause.
Manuel Winters ist seit einem Jahr Spie-
lertrainer und beide können sich eine län-
gere Zusammenarbeit mit dem Verein sehr
gut vorstellen.
Beide Trainer möchten auch im Sommer
zusammen ihre Trainer-C-Lizenz in An-
sriff nehmen.


